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I .  Z iele der KulturRegion Stuttgart für die kommenden  
3 bis 5 Jahre 

  Für die strategische Ausrichtung der KulturRegion Stuttgart werden folgende Ziele vor-

geschlagen: 

1. Hauptziel der KulturRegion Stuttgart ist, durch gemeinsame Kulturveranstaltungen und -
projekte sowie Kommunikationsmaßnahmen das kulturelle Erscheinungsbild einer le-
benswerten Region zu prägen, mit der sich die Bewohner identifizieren und deren künst-
lerisches Profil Besucher schätzen. Dadurch schafft sie regionalen Mehrwert. 

2. Die KulturRegion Stuttgart ermöglicht Freiräume für die Entfaltung der Künste und künst-
lerischer Interventionen. 

3. Die KulturRegion Stuttgart veranstaltet alle zwei Jahre ein Kulturprojekt zu regional be-
deutsamen und/oder gesellschaftlichen Themen und stärkt damit die Qualität des regio-
nalen Kulturangebotes. Mit ihren Impulsen und Ideen ruft sie Kommunen, Künstler, kultu-
relle Akteure und Kulturvermittler dazu auf, sich in die Realisierung einzubringen. 

4. Die KulturRegion Stuttgart ist ein entscheidender Faktor im Binnenmarketing. Durch the-
matische Bündelungen führt sie das vorhandene Kulturangebot in der Region zusammen. 
Sie bewirbt die Themenjahre mit geeigneten Maßnahmen. 

5. Die KulturRegion Stuttgart stärkt den Austausch der Kommunen, Kulturschaffenden und 
Bürger untereinander. Sie wirkt an der Vernetzung und Qualifizierung von Kulturangebo-
ten mit, ermöglicht einen regionalen kulturpolitischen Diskurs, verbessert die Kooperati-
on mit anderen Politikfeldern und fördert das regionale Kulturleben. 

6. Die KulturRegion Stuttgart evaluiert regelmäßig ihre Aktivitäten und arbeitet mit hohen 
Qualitätsstandards. 

 

 Der nächste Schritt im Strategieprozess ist die Verständigung aller Akteure auf diese 

Ziele. 
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I I .  Aufgaben 

 In drei Aufgabenbereichen denken:  

- Daueraufgaben: Realisierung von Verbundprojekten zur Aktivierung vorhandener Po-
tenziale (z. B. regionale Museumsroute) und weiterer Dienstleistungen zur Schaffung 
eines regionalen Mehrwerts. 

 

- Projektaufgaben: Vorbereitung und Durchführung von Themenjahren im Zweijahres-
rhythmus zu regional bedeutsamen und gesellschaftlich relevanten Themen. 
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- Managementaufgaben der Geschäftsstelle: Den Betrieb der KulturRegion Stuttgart si-
cherstellen. 
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I I I .  Programmatische Neuausrichtung 

1. Daueraufgabe Vernetzung und Netzwerkmanagement: 

 Bildung thematischer und/oder spartenspezifischer Cluster (z. B. regionale Muse-

umsroute), um in der Stadt Stuttgart und den Kommunen der Region vorhandene Po-
tenziale zu mobilisieren, um einen regionalen Mehrwert zu erzeugen. 

2. Themenjahr ab 2014: 

2.1 „Themenjahr“ (max. 2 Monate) im Zweijahresrhythmus, also 2014, 2016, 2018ff.: 

 Fokussierung der Themenjahre auf regional bedeutsame und für die Region relevan-

te gesellschaftliche Themen. 

 Entwicklung und Durchführung eigener Projekte zum Themenjahr; wenn sinnvoll 

grundsätzlich mit regionalen Kooperationspartnern. 

 Aktivierung von externen Projekten zum Themenjahr (Koordination, Qualitätsmana-

gement, Integration). 

 Für die Unterstützung von Projektvorschlägen von privat-gemeinnützigen oder Start-

Up-Unternehmen aus der Kreativwirtschaft Einrichtung eines Projektfördertopfes. 

2.2 Themenfestlegung: Aufsichtsrat (GmbH) auf Empfehlung des Hauptausschusses des 
KulturRegion Stuttgart e. V. 

 Mehrstufenmodell durchführen zur Gestaltung des Übergangs zu den neuen 

Themenjahren ab 2014: „Lokale Schaufenster 2012“ und „Themeninseln 2013“. 

2.3 Künstlerische Leitung/Projektmanagement: 

 Besetzung Projektmanagement/künstlerische Leitung für jeweils zwei Jahre. 

 Diese(r) zeichnet – in enger Abstimmung mit der Geschäftsstelle und den Gesell-

schaftern – für die Durchführung der Themenjahre verantwortlich. 

3. Vermittlungsangebote entwickeln/anbieten: 

3.1 Einbeziehung fester und freier Kulturvermittler aus der Region in die Leistungserstellung. 

3.2 Je Themenjahr Entwicklung eines übergreifenden, zeitgemäßen Vermittlungskonzeptes.  

4. Projektaufträge von Städten und Kultureinrichtungen übernehmen: 

  Optional (abhängig von der Leistungsfähigkeit) Übernahme von Projektaufträgen zur 

Gestaltung von Angeboten für das Themenjahr. 
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IV .  Marketing und Kommunikation 

1. Strategische Allianz aufbauen: 

 Kooperationsaufbau und Einbeziehung der Regio Stuttgart Marketing- und Tourismus 

GmbH in alle Entscheidungen sowie Maßnahmen hinsichtlich des Marketings und der 
Kommunikation der KulturRegion Stuttgart (Qualitätskriterien, Abläufe abstimmen, 
Produktentwicklung u. a.). 

 Neues Kommunikationskonzept entwickeln (Corporate Design). 

2. Daueraufgabe: Marketing und Kommunikation: 

 Dauerhafte Kommunikation der KulturRegion Stuttgart über Website, Social Media und 

Broschüren. 

 Entwicklung spezifischer Marketingmittel zu den Verbundprojekten, wie Themensei-

ten auf der Website, Broschüren/Faltblätter/Plakate, Social Media-Aktivitäten. 

 Angebote in bestehende Instrumente einbringen (z. B. StuttCARD). 

 Angebote in bestehende regionale Tourismusthemen einbringen (z. B. Erlebnisregion 

und Gourmetregion Stuttgart). 

 (Binnen-)Touristische Leistungsbündel entwickeln. 

3. Projektaufgabe Marketing und Kommunikation zu den Themenjahren: 

 Anmerkung: Ein Großteil der zuvor genannten Maßnahmen ist auch im Rahmen der 

Themenjahre durchzuführen. Darüber hinaus: 

 Entwicklung themenspezifischer Kommunikationsmaßnahmen wie Medienpartner-

schaften und Kooperationen mit Unternehmen. 

 Gemeinsame Kommunikationsmaßnahmen mit den jeweiligen Projektpartnern durch-

führen. 

4. Managementaufgaben der Geschäftsstelle: 

 Mitgliederwerbung/-pflege. 

 Präsenz der Geschäftsführung und künstlerischen Leitung in der Region steigern. 

 Einmal pro Jahr Einladung von Kommunen der Region Stuttgart, die bislang nicht Mit-

glied sind, um die KulturRegion Stuttgart vorzustellen. 

5. Dauerhafter kulturpolitischer Diskurs: 

 Durchführung von kulturpolitischen Tagungen zu regionalspezifischen Themen. 
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V .  Trägerschaft ,  Governance, Geschäftsstel le,  Budget 

1. Träger GmbH ab 2012: 

 Gründung einer KulturRegion Stuttgart GmbH mit folgenden Gesellschaftern: 

- KulturRegion Stuttgart e. V. (3 Stimmen) 

- Verband Region Stuttgart (3 Stimmen) 

- Regio Stuttgart Marketing- und Tourismus GmbH (1 Stimme). 

 Aufsichtsrat: 7–11 Personen 

 Betrieb der KulturRegion Stuttgart GmbH und des e. V. in Personalunion. 

2. Personal: 

 Einrichtung einer Geschäftsstelle mit folgenden Mitarbeitern:  

- GeschäftsführerIn mit Kompetenzen im Bereich Kulturmanagement und 
Kulturwissenschaften (100 %) 

- AssistentIn/KulturmanagerIn (100 %) und Sekretärin/SachbearbeiterIn (100 %). 

 Je Zweijährige Besetzung eines Projektmanagementteams für die Themenjahre:  

- Ein(e) künstlerische(r) LeiterIn (100 %)  

- PraktikantIn (100 %; Minimum 6 Monate). 

3. Budget: 

 Die geschätzten Jahreskosten für Betrieb einer KulturRegion Stuttgart GmbH betra-

gen 399.500 EUR. 

 Erhöhung der Mitgliedsbeiträge des KulturRegion Stuttgart e. V. auf das alte Umlage-

niveau und Rück-/Neugewinnung von Mitgliedern. Ziel 2013: 150.000 EUR Einnahmen.  

 Beteiligung des Verband Region Stuttgart ab 2012 mit jährlich 250.000 EUR. 

4. Strategische Allianzen: 

 Regio Stuttgart Tourismus- und Marketing GmbH als Partner im Kulturmarketing. 

 Darüber hinaus sind weitere strategische Allianzen zu empfehlen, insbesondere mit 

regionalen Einrichtungen wie die Netzwerk-/Fördereinrichtungen der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart GmbH im kreativwirtschaftlichen Bereich: Film Commission 
Region Stuttgart, MedienInitiative Region Stuttgart, Popbüro Region Stuttgart sowie 
Film- und Medienfestival gGmbH der Region Stuttgart. 

5. Weiteres Vorgehen: 

 Beschlüsse in den Gremien der potenziellen Gesellschafter der GmbH zur Grün-

dung/Beteiligung. 


